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Die UriegserUärungen Siams und Liberias.
ö, . einen Zweifel daran hegeii konnte. daß der ganze
!llnleg für Englmch etwas mrderes als einen Raubzng gegeii die
Ätsche WnLn -ren^ darsdellt, für den dirrfte die Tatsache der
KriegÄncklarung.en Liberias . SurmS imd ähnlicher Staaten und
ihre folgen imllani zur Bilehruiig ansreichen. In Deutschland
oar mmi in weiden .Weifen den Eintritt dieser Staaten in die.
/irK » des Viel Verbands ausschlicsstich unter dein inilftäriscl-en
<̂ ,ucht^wuttel betrachtet. Man fragte, bedeutet die Kriegserklärung
dies« Länder em« r R̂aft-tMivachs für die .Kraft trnserer (̂ -girer.
und ba man diese Fvape. mit 'den, besten Willen Nicht bejahen konnte,

man unlaß , sie ausschliesslichimter dem humoristischen Ge-
nchtsnmrvel anzarsehen. Und sich'r : iwiut das Haus schon an allen
J r“CIIfi»::n!? ) brennt , ist es schließlich gleichgültig, wenn
eine zeisve miehr ober weniger aus der Munpel'kmnmer zn Sck>aden
tommt . Darüber sollte man aber' doch die sehr- ernste Seite der
ttngele ênheil nicht übersehen, die darin gegeben ist. daß sofort nach
dwl .Dnegsc-Mar -iorgeir in den betreffenden Ländern mit einer Brn^
brlttat nnd .)iol>eit londersglechen gegen alles deutsche Eigentum
ttn 'gegangen worden ist. Wie England in seinen eigenen Kolonien
gtenl> imch .Kriegsausbruch gegen den deutschen Musmann imd
»einen Besch gewütet hat . ist zn bekaimt. als daß hier darauf!
emgegangen xn lverden braucht. Es lvar ja so bequem, den Krieg
zun i Ooüi vaiid sür ein Verfahren zn nehmen, das ram endlich (3k-
legenl-ert gab, ficfi den imbegnemen Wcttbelverb vom Hals zn
schas'jfJl. Uiw wenn es dabei icklvas reichlich rigoros znging, nm
so bell er ! Um so weniger leicht wird es dem Deutschen, die zer-
risjenen Verbindungen wieder anznkmipfen.

llnd als die englischen Kolonien vom deutschen Handel ge¬
reinigt waren , da hieß es . im Guten oder mit Gewalt die kleinen!
Saaten gleichfalls von den Untschen befreien. Und so mußten im
Dramen des ft'ampfes für die Zivilisation Siam und Liberia,
Job der deutscheHandel einen nbervagonden Einfluß besaß, Deutsch»
land den Krieg erklären znn, Segen der Kanflente in Liverpool
und London, die ohne Mühe damit ein weiteres Stück des Welt¬
markts an sich rissen. BLan versaht die ganze Brutalität dieses Bor-
Mus erst, >oenn man berücksichtigt, daß in Liberia z. B drei
Viertel des gesamten Handels in den Händen deutscher Häuser
lag . daß Hamburger Firmem hier bereits seit Menscheualterw
arbeiteten und sich eilt Feld geschaffen hatten , ans dem sie im
Wege, oes freien Wettbewerbs überhaitpt kaum ivieder hinauszu-drängen gewesen wäven.

!>bnd setzt ist das alles , ivas in jahrzehntelanger Arbeit unter
ÄMftg vccht kostspieligennnd schwerenMühen ausgebant war . zer¬
stört England hat sein Ziel , sich znin wirtschaftlichen Selbst-
Herrscher in so vielen tropischen Ländern zu marifcu, erreicht!
Jadft mir , daß damit Millionenwerte an deutschem Kapital ver¬
loren gingen oder mindestens schwer bedroht sind. Darüber lstnans
bat diese Ausschaltung des deutschen Einflusses und die Konzen-
^twn des loirtschaftlrchenLebens dieser Läiider in der .Hand des
anglüchlln Marfts eine Bedeutung gerade für die Zeit u a ch deni
.Mreg die um so schwerer Nnegt. als die englische Absicht der wirt¬
schaftlichen Abschnürung Deutschlands, die Idee des .Krieges nach
deni Enege eine Frage ist, mit der weite Komplexe unseres wirt-
jMUchen Daseins roch damit die ExiskMzmög-lichkei1>des größeren
Teiles des oeittschenVolkes verknüpft sind. Es gehörte früher be-
vannllA zun, Dogma werter Wirtschaftskreise und politischer Por-
!? ? ?. uns daß eigener Kolonialbesitz für Deutschland über-
flüssig sei. well die freie Konkurrenz auf dem Weltmarkt schon
ft-r die Sicherung des Rohstoffbedarfs sorge. Hier in dem
^wrgehen Englands , dem es uricht davanf an kommt, die unab-
hanaigen Kleinstaaten in den Krieg zn zwingen, wenn es seine

an dem damit entzündeten Feuer locken kann, haben wir
dw Quittung auf lltvpieii , die selbst das letzte Manifest der unab¬
hängigen Sozialdemokraten bel-errschen. Mehr als einmal ist
es in ^ igland wälwend des .Krieges ausgesproch-n worden, daß man
gewillt ist, von seiner wirtsckMlichen Macht rücksickftslosen(35e-
dvanch gegm Deutichland zn macl-en. Glaubt denn im Ernst jemand
daß einer der grüßten VerSrauckîr der tropisĉ n Rohstoffe, imd

ist Denlschland, auf die Dauer bestehen kann Ivenn er dauernd
wn Englands Lieferung abhängig ist? Und jetzt rüstet sickt nicht
nur das englische Weltreich, durch Zölle nsw.. Deutschland den
>.ezug seiner Milliardenbednefnisse nach dem Krieg zu ersclpoeren
sondern auch in den unabhängigen Tropenlänberii . »ov sich sonst
noch eine Gelegenheft geboten l-ätte , durch deutsche Arbeit und
deutsches .Kapital emen Ausgleich für die englischen Monopol-
beitrebungen zu schaffen, ist Uns jetzt die Tür vor der Nase zuge-,
schlagen worden ? Nun liegen die Dinge so, swß kein Ballen Baum -.
>wolle, kein Block .Kupfer, keine Kokosiiuß, kein Sack (3-nmmi mehr
nach Deutschland gelangen kann, an dem nicht englisckvs Kapital
sich vorher bereichert.

Und was hier von denk Rohstoffbedarf Deutschilandsgesagt ist
das gilt natiirüch auch tarn dem deutschenWsatz. Der beste Propa¬
gandist sür die deutsche Wäre in Uebersee war mm einmal der
»wutsche Kaufmanu . Er ist ausgeschaltet nnd mit ihm nattergemäß
eine Unsumme von Beziehimgeii zwischen dein Mimischen Fabri-
lonten und dem eriigebore.ien Abnehmer in Afrika oder Asien

Zn seiner ersten Reichstagsvede hat Dr . Michaelis von deni
wirtichaftlicheik Tnutzbnnd rniserer Vtegnn  gesprochen , den der
ronimenoc Frieden verhiniX'rn imisse. Berhmdern können lvir ihn
nur , ivenn ivir uns selbst den notwendigeii Anteil a!n der Welt-
nnrtschast sick-ern . Und eben dariir liegt die Bercchtigwig der Forde-
rung imch einem starken, ertragsreichen deutschen Kolonialreich!

lichc Erfolge aufzuweisen. Sobald man mit dein Wunsche nachI Lazarettbettieb ltestört nmrde, oder aiideverseits der Besuch der Ber-
031 •^ ).errafl ^ ^0 ^ heraiftreten ivird, ist I träge litt , so wurde aus unsere Bitte vonk (3wrnisonkommairdo er-

zweimal wöchentlichabends im Soldaten ^ lxrnbt, daß unsere Borttäge abeiids stattfindeii irrsten und die 'Teil-
I»1% flrvv IT At, I. .JilA—. /TY V f. ^ LA . «-- ■ I ■■Iffc
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Der Verwundeten »Unterricht.
Nachdem im April nnd Eiide 1915 im „Gießener Mzeiger"

laber den Verwundeten-Unterricht von deni Unterzeichneten be¬
richtet wurde, folgen wir einer Anfforderirng der Redattion . jetzt
curmal wieder ans diesen Gegenstand zurückzu kommen.

Wie wir bereits damals mitteilten , rourden seit April 1915
von freiwilligen Lehrern und Lehrerinnen nuentgcltlich Unterrichts-,
[hmbeu für bk  Verwundeten erteilt . Mit Beginn des Winter-
lemesters 1915/16 wurde es dann den Verwundeta-i erlaubt,
ebenso wie die Kriegsbeschädigten außerdem auch an dem Unter¬
richt tu der Gewerbeschule teilznnehmen. Die ikinladung hierzu
und ein Stundenplan findeii sich in jeder Meßener Beilage
der „Lazaret ! Zeitung " abgeornckt. Den Verwundeteii ist auf
lolche Wei,c Geleaenheit geboteu, sich in Rechnen, Deiitsch, Buch-
Mhrung, Wechsellehre, gewerblichen! Zeichnen n a nnterweiseazn lassen.

Bon dein erwähnten, von fteiwilligeir Hftfskräften erteilten
Unterricht bestand der im Französischen, den Frl . Nölting ,iber¬
nommen hat.' e, bis zum Winter 1916/17. Die SckMerzahl war
nttturgemäß nur llern. Es handelte sich un, Kaufleute7 Lehrer,
übitnrientcn . Dankbaren Zuschriftwi ihrer SMter haben Frl
Nölting bewiesen, daß sie Zeit und Mühe nicht vergebens ge¬
opfert ha>.

Herr Polizeik. Mshirant Karnbach hat bis jetzt sechs Kurse in
rl  Acnossraphie Allstem Gabelsberger - abgehalten, «m denen
sich bb  Verwundete beteiligten. Die meisten hatten sehr erfreu^

heim Hebungen abzuhalten.
Seift Anfairg Januar bis Juli d. Js . unternnes Frl . Wallach

Lcrivundete rn der Chirurg . .Klinik in der Estenographie (System
S olze-Schreh). Der .Kreis ihrer Schüler bestand zeittveise ans
M Benvimdeten . Es waren in erster Linie solche, die infolge ihrer
^erwundnng das Lazarett nicht verlassen konnten. Ein Teil
davon wurde in andere Lazarette verlegt, andere liaben den Kurs
mit gutem Erfolg beendet.

Beidt'utend ausgedehnt und enoeftert Hai sich die Tätigkeit des
Herrn Buremtbeanrücn Kirchstver, der es übernommen hat, seine
Zuhörer in das Versicherungö- und Fürsorgewesen cinzuführen.
nnd ihnen in Versicheru.-ngs'HÄngelegenheftenpersönlich Rat zu
erteilen . Es ist hicriüber berefts an dieser Stelle berichtet worden'
tu. *? Ĉ von Frl . L. und P . Vallmann im Maschinen
schreiben konnte aufgegeben werden, da deii Lazaretttnsassen znn,
Teil m den emzelneir Lazaretten die Möglick-keit znm Selbstnnler

wurde und in der Gewerbeschule Sck-reibmaschinen
zti,r Venügung standen. Ebenso fiitb die KLirse von Hern : Real
lel/rer ?lppel über- Bnckrftchrungstnü>ewl1en, da aüch dieses Fach
in bmi Stundenplan der Gewerbeschule vertteten ist.

Es wird im Sinne derer, die hier m Gießen ihre Lazarett-
Uk »U ihrer Ziortbftdnng I>aturnten, sein, warn auch au dieser
L>i.elle den Lehrern Und Lehrerinnen der Dank für ihre Miihen
ansgespvoä.'en ivird.

In , ganzen war die BeteilWung am Unterrichit gering. Daß
icdoch mancher die Vorteile, die ihm aus jenem eüivachscn. zu
schätzen'weiß, gehl z. B . auch aus der großen Zahl von Anttoortni
hervor, die aus die Frage der „Hessischen Lazarett -Zeftung" : „Ist
der Verivundeten-Unterricht den Kriegsbeschädigten von Nutzen
von fetten der Verwundeten erfolgten. Die zum Teil recht aus-
!a )C IT 11. tlüorten  ^ inb  größtenteils in dem geirannten Blatt
( bis  29 ) abgedruckt und für unsere Feldgrauen noch heute
nützlich zu lesen. Leute, die noch unter ihrer Vernmndung zn leiden
haben, kommen selbstverständlich für imsere Bestrebungen nicht
in- Betracht. Daß sich aber auch die Genesenen vielfach sernhielten
lbabci wirkten wohl eine ganze Räche von Ursachen init. Ablenkung
,u>D Anregung die eine solche Beschäftigung mit sich bringt , wird
Nicht so sehr als Bedürfnis empfunden, loic man wohl annehinen
sollte. Das Denken des Lazarettinsassen ist zu sehr auf die (vcgen-
wart eingestellt. Die Uebcrlegung, daß ihm \n  Zukunft das 'jetzt
Erlernte zustatten kommen würde, liegt ihn, vielfach fern
Manchan hat auch das Bedenken. d<rß seines Bleibens in Meßen
doch mcht lange sei, davon abgehalleii. mit dem Lernen zn be
gurnen. Die weniger entschuldbaren (Gründe spricht ein Artist-l
in der „Lazarett -Ztg ." Nr . 65 sehr deutlich ans . DieselbenErfahrmE
gen hat man mich anderorts gemnckst, was gelegentlich dazu ge
ftrhrt hat, von seiten der Militärbehörde den Besuch des Unterricht >
obligatorisch zu machen. Daß in der ersten Zeft des '.Krieges die
Beteiligung reger war und dann imchließ, dabei spricht inft, daß
bei der Belegung der Gießener Lazarette die Genesendeii. also
gerade die. für die der Unterricht in Betracht kanl, in die Lazarette
der Umgegend verlegt werden, um Frischverwirndeten Platz zu

ist trotz der geringen Nachfrage den
Berwimdeten stets Gelegenheit znn. Lernen geboten worden.

^Ewrdftlgs ist unser Wunsch, die VerwundLeii vor Un¬
tätigkeit uiÄi Lanserwefte zu b« vahoeii, durch Eftiführnug des
Arbeitsdienstes in vollkommenster Weise erfüllt worden Den
meisten ,st dadurch selbstverständlich die Möglichkeit an irgend-
ivelchmi Unterricht sich zn beteiligen, genomnien worden Aber
auch für die Fortbildung der tvenigen, die als nicht arbeits-
Venvelchungsfähig Zurückbleiben, soll weiterhin in derselben Weise
>vie b,Her gesorgt werden.

Wie^ wir in unseren früheren Berichlm zeigten, trugeii wir
dafür Liorge, daß den Verwtundettn neberr deni Unterrcht
Gelegenheit geboten wurde, Vorträge über die verschiedenstenGe¬
biete zu hören. Außer Emzelvorträgen ließen wir auch kleine
Vortragsreihen über em fortlaufendes Thema halten/Von letzteren,)
Verfahren sind !mr inzwischen abgekommen. da es sich zeigte
daß die Zuhörer an derartigen Kursen bald ihr Interesse verlieren!
Nur noch « n .tkursus jener Ar! fand statt, da sich eine Knstige
Gelcgenkictt d-M bot. .Herr Kartcnbanlelirer Ofsizierstkllvertretckl
Lorentz erklärte sich bereit, unentgeltlich einen Kürsnö über Obst
und Gemüebmi mit prakttschen Uebungen abzuhalten. lVcrgl

’ ffllel e.neL,? pi %. e Tcr  13 -) Der .IkursnÄ dauerte
von Mifann Januar bis Mitte Mürz 191« bei einer Zuhörerzahl
von 15 bis Z0 Mann . Es fanden wöcheiitlich zwei Vorlesungen
und einma praktische Uebnngen statt . Bei den ersteren wurde
eine  große Anzahl von Abbildungen mit dem Leitzschen Epidiaskop
.in Anatomischien Jüstrtnt pvoi'iziert . Pvattisch geübt wurde
das Zeichnen von Gartenanlagen , das Beschneiden und Pflanze,
von Obstbaiimen u. a. Bei dieser Gelegenheit wurde auch unter
Lertung von Herrn Professor Kleebergerdas städtische Klärbecken
bl'Uchtlgt Außerdem hielt Herr Lorentz für die Kwiegsbeschädigten.
die Insassen des Windhofes und für die Gonesenenkompagifteneiiie
Reihe besonderer Vorträge . Durch mehrere Aufsätze in der
..Lazcrrett-Zeitmig" erweckte Herr Lorentz das Interesse der in
die Lazarette Ncnanfgenommenen und erreichte dadurch, daß sich
immer ivieder neue Zuhörer einfanden.
iQi^ lLßil icroort &'  die seit unserem letzten Bericht (Ende
1915- vor unseren Berwundcitcii gel-alten lvnrden, seien hier ouf-
gezahlt uird ber dieser Gelegenheit den Vortragenden der Dank
für ihre Mühe ausgesprochen. Es sind fotgeirde: Dr Erhard
Formenschönheit in der Tierwelt : Geh.-Rat Geppett ' Monte'
negro : Prof . Rosenberg. Wirtschaftliche Maßnahnien un Welt

.lehnivr hierzu llvlanb erhielten. Scfttdeni hatten wir nnS meist
eirler stattlicl-en Zuhörerzahl lbis 150 Mann ) zu erfreuen. Die An-
I'nndigiurg der Vorträge erfolgte in der Lazarettzeftimg imd außer¬
dem vom Gariiisonkominmldo a,is . — Seit vorigem Winter haben
auch wrr der KoAenersparnis ivegen imsere Tmigkett aitf diesenn
Ok’bictc eingestellt nnd sie jetzt, da wir liegen dar L̂ erweTtdungder
Lazarettinsassen zur Arbeit fairiu cruf Zühörei- veckpien können, noch
nicht wieder ansglnunnmeii. Wir sind aber bereit, sobald inan mit der
Bitte uw Wiederbeginn der Vorträge an ims l-erantritt . dieser nach-
zukoinnien.

Noch sei erlvähitt , -daß wir unseren Venvnndeteii ivieder enftge
Mii si la ben de bereiten konnten. An eftienr derselben übernal-men es
Studwiten nnd Studentiniren burrfji Lieder, Klavier - und Biolm-
spiel sonfte Tellaiuaftoneii unsere ^aldgranen m unterhalten Auf
diesavr (Pebiete war übrigens im vergangtnün Jalwe im Soldaten-
Eint durch die Mittwocl-s -Kchnzerte, ausgeftihl't von der Lapelü des
Ersatz-Ä̂ataillolis des Infanterie Regiments !16,  und durch ine
Alftisilabende, an denen Herr Mnsiklel-rer (3s>ernHdrdt Gesangs-
übnngeil imd Anleitung zn gemein sanier Jnftrunientalmnsik er¬
teilte, aiitfs beste gesorgt. Leider hat beides im vorigen Winter ein
Ende gesunden.

Dr . H e n n e b c r g .
Leiter das VerwundetenKlnterrichts.

*

** Die Kartoffeln der kleinen Selbstversorger
bilden schon seit längerer Zeit eiire Frage , ünl! die der MeinnngS^
anstansch bin- und hergeht. Manche KcmiUiimalperioaltnngeiil-atten
geglaubt , die von den Garteiibesitzcrn angebanten KartvffclU nnd
andere Produkte beschlagnahmen oder doch ivenigstens die Mengen
ans die Lebensinittellarten an rechnen  zn söllen. Das Kriegs-
ernäl-rungsantt hält dies Verfahren nicht für richtig,  da es
den .Gartenbebanern die Frendigkeit mvd den Mut zur Fortsetzung!
ihrer Arbeit benjinmt , die sie meistens uiiter großer Mühe i» der
vorn Bcrufsdienst freien Zeit ansüben und die zur Versorgung der
Revölkerirng !mit Lebensmitteln ein gutes Sttvck beiträgt . Das
KricgserrläIyrimgsalmt wendet sich deshalb an die Kvinrniinalver-
bändc nnd glaubt nicht fehlzngehenmit dem Vorschlag, wenn es int
Interesse der Tausende von K'lcingartenbesitzern ersucht, ihnen derr
vollen Lohn für ihre Entbehruiigen und Äii'il-eioaltnngeu dergestalt
zii lassen, ldaß inan ihnen die Kärtoffeln, soiveit sie eine Anban-
fläclie bis zi, 200 'Quadratmeter betreffen, auf ihre Kartoi/ . lkarte
nicht oder doch nur ganz geringfügig anrecchiet. Nim l>estelst aiider-
seits vielfach Ulillaryieit über den Umsang dieser Aiii" chnung. Nach
einer Bcreinbarnng der Großberliner Genreindeil wird den » ar-
toffclerzeugê i der Ertrag ihrer Ernte an Frühlartofst ln salgeuder-
maßen angerechnet: Bis 200 Quadratmeter Anbanftächr r.nrb den
Srlbstversorgern nur das von den Gewcindeii ,mipfangene Saat»
Mit angevechnet, wobei als Höchstm'eiige 75 Pfund anger ĉhnet wei'-
den. Fiir die 200 Qiiadratmeter übersteigend.' Anbaufläcl>e ivird
das Dreisack-e der 75 Pftind iiberstaigeirde» Saatnvenge angercchnet.
Die Aniiechnnnqerfolgt für die Zeft vonr 20. August bis I OftoN-r.
Für die Anrechnung der Spätkartoffeln sollen noch besondere Be-
strmniungen ergehen.

Kreis Büdingen.
Fr . Büdingen,  9 . Aug. Selbstversorger des Kreises dürfen

rn Mühlen des Kreises Büdingen Oß-treide ans mahlen oder sckvroten
lassen. Selbstversorger, die außerhalb des Kreises Büdingen toohnen,
ist verboten, Getreide in Mühlen des Kreises Büdingen ansinahlen
oder schroten zu lassen. Das Kreisamt macht ausdrücklich daianf
anfmerksmn, daß . die im abgelaufeneii Wirtschaftsjahi
Erlaubnis , ihr Getreide in Mühlen außerl-alb des Kreises
mahlen zu lassen, zurückgezogenist. Zuividerl-andlungeu iverden zur
Anzeige gebracht nnd die sNülber haben die Sästießnng ihrer
Mühle zn gewärtigen.

- u Z.en ., 0. Aug. Der Landrat gibt bekamit, daß land-
imrtschaftliche Betriebe, dir ftnen .Kriegsgefailaenen beschäftigen,
außer der sonst ^ur Abgabe angeordneteii Menge von Butter
an die Smninelstelle an derselben 70 Cörainni Butter fiir deit
.ft riegsgefangenen mehr abzüliZerii und gegen Margarine für die
Gefangenen innzntauschen fiitb. Landwirtschaftlich:' Betriebe, die
ihrer Bifttzerablüferung einschlftchlichdcs jetzigen Zusatzes uicl-t
geiftjgen, tvird der Kriegsgrsangene weggriiommen.

Kreis Schotten.
O Ober - Lais/  10 . Aua . Am vergangeueil Sonntag nach¬

mittag fand ml dicht besetzten Gotteshausc zu Unter -Lais die Ge-
dachtnisfeier  für imsei-.n a .N r n: ftetde der Ehre gesalleneii
Lel-ver Heinr . Gör g statt . Pfarrer N a n man ,» von Schwickarts¬
hausen hielt eine ergreisende ttzedächtnisrede. .Lehrer Görg dei?
als Bizcfeldlvebetnnd Osfi.ftersaspiraiit in einem Jnfantmie -Äegi-
went stand, ivar am 6. Mai durch Herzschuß gefallen : er stand im
29. Lebensiahre nnd hrnterläßt eine Witwe mit zwei ändern Sein
pflicksttreiienWiftkens an der hiesigen Schule sick-crt ihm ein dank¬bares Andenken.

l ) as exvig Snglikcbe

Irteac , ^ ep-Rat Sommer Reife nach Spanien i.nd den kanarischen
Inseln ; Prof . Gisevms, Landwirtsck-aftliche Prodüktton Deutsch
law )s : drer Vorträge von Prof . Koob über den Mond , die Sonne
und unser Planetensystem : Prof . Henneberg, die Riesentiere der
Vorwelt : Proß .Noseirberg WaiTum zeichnen wir die fünfte  Kriegs-
onlethe ?: Architekt Traulsen , Die norddeutsche Heidelaudschaft:
Prof . Rolofs Uebt-r ^die auaenblicklichcKriegslage : Prof , ftoob
Krupp und seme Werke-; Pslanznngsbeamter Fkhrniann . zwei
ZEäge über Geschichte und Erwmbimg von Deutsch Ost-Afrika.
Als Vortcagslokal stellte Herr (deh. Rat Strahl ime bisher iu
oankensirerter Waise das Mditorcum des Anatomischeii Jnstittfts
znr Ver,ügung . Damft lvar aückijdie Möglichst , Lictstbittx'r zn proji¬
zieren, geboten, dieanf unsere Feldgrauen stots,rne besondere An-
zrehungskraft ausübcni. Besonders ewivähnt sei der Vortrag , »wn lR-
heimerat Dietz üb r̂ Kriegsbeschädiglenftirsorge. : ftun Sfesn>ck)e dieses
Voyrages wurden von, Gciieratoberorzt Siegert sämtliche Laza-
rettinsassen, soweit sie ansgehen konnten, angehalten, imd so >var
denn die große Aula bis ans den letzten Platz gefültt. Da seinerzeit
derAnzei «^ (28 .6  16 ) einen ausführlichen Bericht
brachte, können wir hier auf drestm Vcnveiseu. Auf Bitte des
Unterzeichneten ivurdeii unsere Berionndeteii weiter arrch zu den

ltrr 'Jiahnrfitnio irnb der
Gesellest für Erd - und BMerülindo cniql-tadru. Sir tiftni dadurch
Mrffenfynt,  noch folgende Vorträge zu. höreii : Prof . Eerniak, Feste
.KoMensaure imd Mssige Lust : Prof . Epstein-Frankfurl Uekr
U-Boote : Geh Mt K'öiiig, Einrichtung und Wesei, des Telephon?

düdtngm Rninämen : Prof . Schott-Hamvurg . Tvr
per,Nü)e Golk Nnd seine Deutung sür die Rcittel'mächte: Prof omi
Dürrng , Deuftchbrnd und die Türkei. — Dte Vorträge fanden in
der ersten ^ it nachmittags mn 5 oder 6 Uhr statt. Da such abe?
M«te, daß hierbei der Spaziergang unserer Feldgrauen oder der

wird treffend in dem neuen Kriegsblatt dcö Berlages für Schrift-
künde H/mtze L B anckerw Berlin , geschildert, außerdem ,Mrd in
diesem Blaue der Einfluß der Vresse aus die Erziehung zu»n Dcutsrii
tu in gekennzeichnel. Der Verfasser Rudolf Blnnckertzsagt g über
England : , W mertiouroin ift es, England wird ringsum be^wundert , vielleicht hier imb da gefürchtet: der •Onnmorm h m.,
Erfolge Britanniens liegt darin , daß Euglaud imrn?r cnglt cĥ iü
wenn es zwar lugt und trügt , io verleugnet eö doch niemals da
es ogglrsch ist und seine Presse und immer loieder die Presse ift un-
ermüdlich tätig, um das englische Nationalbewußtsein zu erhalten
'dst ' Engllftiisein überall zu vertiefen und zu verbreiten " Aus g...,
früheren Kr.egsb ättern des obenaenannle .i Berlages niaa hier
erwähn werden Nr . 10 „Die Schrift der linken Hand" und Nr !
mm^ ^ LSchreibwerkze .ige". Einzelne Nummern dieser .Kriegs'
blätter werden lvn Verlangen kostensrel zugesandt vom Berlao
_ _ Berlin . Georgenkircimraße 22. 9̂4«

Amtlicher Teil.
® c tr . : Den Berkehr »mit Oelftüchtei,

«11  die Gros,,, . Bürgern,eistercie » der Landgemeinden
„ des Kreises.
V nJ. cJ €t l! ,mP r u/k Verfügung v 0 m 12. Juli 1917

w 1 r d hienuttin Erinnerung gebrach ! Die Rückien-

frücĥ ankwbauthal anzugeben ist. Die 60 Pfund Oelsaat s„r eia --
^ ^ - erforderliche Saatmange für bif djci .c Ä-

besonder- aiftziußühven. Der hiernach veibleilx,,t»'
Mtt« £! en  ü!1111* <t" Kric<i»ousfd,uf, tftr
o " *t Sd,c >«. »" »« durch Brrneittlimg der Aufk/iuŝ IrrL ,̂ ndwirtsch°stttck>en.̂ nsmnftweinem

Gießen . den 9 . August 1917.
Großherzvgliches .Kreisamt Gießen,

vr . Usilnger,



Erstiingskieidchen
Germanenkittel
Schulschürzen

in größter Auswahl.

Gastlvirte-Verein Gießen und Umg.
Zur Verwahrung vor Schaden . 5OT3

Wichtig für Verbraucher von flüssiger Kohlensäure.

Betrifft : Verordnung des Bundesrats über Kohlensäureflaschen.

Kohiensäureflaschen haben eine leihfreie Zeit von 60 Tagen ab 1. August.
Nach dieser Zeit wird pro Tag die von dem Reichskommifsar festgesetzte Leihmiete
erhoben , welche bedeutend höher ist, als seither.

Wir machen deshalb unsere werten Mitglieder darauf aufmerksam , daß die
Kohlensäureflaschen pünktlich zurückgeliefert werden müssen. Der Preis für
Kohlcnsäureflaschen ist jetzt 5 .70 Mk. für die Flasche . In der Stadt nach aus¬
wärts wird Ansuhr berechnet.

Der Vorstand hat mit unserem Vertreter I . Weisel , Rücksprache genommen,
und derselbe hat sich verpflichtet , stets Kohlensäure auf Lager zu halten , gleich,
zeitig auch Wasser , Selter -Sprudel , Aug . Bikt . , welches wir unfern Mit¬
gliedern empfehlen , nur zu führen , da es auch im Interesse des Vereins liegt.

Jean Weisel
Vertreter.

Mit kollegialem Gruß
Der Vorstand.

Dis am 1. Juli 1917 fällig ge¬
wesenen Zinsen für Darlehen aus
uDserer Kasse können nur noch

in den nächsten 14 Tagen ohne
Kosten bezahlt werden.

Bemerkt wird, dass eine weitere
Zahlungsaufforderung nicht mehr
erfolgt. w*

Giessen , den 11. August 1917.

Bezirkssparkasse Gießen.

Walltorstr . 71,
Nähe der Nord- und Ost-
Anlage, eine schöne5 Zimm.
Wohnung nebst Badezimm.
und Balkon Elektr.Licht vor¬
handen. <l. Stock«per 1. Okt.
ievent. früher ) zu vermieten.
66— Näh eres Parterre.
5050 Ecke Sckml- u. Sonnen-
straßcschöne5-Ztmmer -Woh-
nun«, 1. Stock, mit Zubehör
per I. Okt. od. früher zu ver-
mieten. Gust av Sonn tag.
***1 Geräumige Stimmet-
Wohnung mii Zubehör und
Gartenanteil . sonnige, freie
Lage. Nähe des Bahnhofes,
per 1. Oktober zu vermieteu.
Näheres Hofmannstraße I4.

4 Zimmer  |

Obst-u.Oenmse-Börrapparat
für Gas * and Kehlenherd

in Größen von 4, 6 und 8 Horden für jeden Haushalt,
besonders bei der jetzigen Zuckerknavvhett von unschätz¬barem Werte.

Empfohlen durch den GießeuerHausfranen Verein,
wwie zahlreiche bisherige Besteller . 5962

Martin Dörr , Schlossermeister,
Nord -2lnlage 18.

SrnftChdiferl
Rudofph's Iladif.

Siehe» • Neuenweg- • Tel. 671
fllusikal!en> n.

ffkuriklnstrumenten.Uour
Grammophone

OffizierePerkaufsltelle der Deutftten Gnrannopbea-
Aktien.SeldlfcheftBerlin

Venpifi Hingen

Stephanstr . 44
I. Stoch 4 Zimmer, Bad , mit
Balkon, zu verm Näheres
Löberstraße 10 v. 5042

Bückingstvatze
schöne4-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör p. I. Okt.
zu vermieten. Näheres
5734 Rinn , Ost-Anlage 12.
Seltersweg38. UL St., schöne
4-Zm.-Wohng. nr. gr.Bade -Z.,
Zenrr .-Heiz., GaS, elektr. L.,
zum 1. Okt. z. verm. Näh. d.
S.Wallach, Bismarckstr. 14,11

I 3 Zimmer  |

Jur Vermeidung
08t! Derwechseklngen
MHbbcftellun'Tnon AermteUmgL-
laqdqea  oder öqi wird dringend tim
VngaDe6«rHnzeig  emwuim ergthei.
Verlag des Gieß .Anzeigers

6 Zimmer  |
2 ger . tt Zrmm . Wohnung.
m. reicht. Zubehör z. verm.
226) Näh. Blockstraße 141

Plockstr . 5
ante 6-Ztmmer -Wohn.
ktober zu vermieten.

Ninn . Ost-Anlage 12.
Oftt -Anlage 40 M7B

Erdgeschoß, sch. neuzeitl . ein¬
gerichtete 8-2tzn. Wohg., mit
Zub-, Badez . u. Garteaant.
s. LOk l. Z. z.vermr.Näheres
durch L.  Sali ?!, Liebigstr. 13.
Sch.6-Ziüj-V/ohnong -.it.ndem
Zubeh. u. Blcichol u. Garten-
anteilsof .od.sp.zu vermieteu.
Mi Alice straße p.

Eleg . 6 Zim .-Woöuuug
init Bade -, Fremden - und
Mädchenzimmer, sow. allem
Zubehör, in Mitte der Stadt,
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei H. Wallach,
Brsmarckstraße. 55^

§4. K-ZiniM-WshnMg
mit Balkon, Bad , Gas , elektr.
Lichtu.sonst.Zubeh.per sofort
od. später zu vertu. 12791

Ludwigstraße SO, L
K Zimmer,

Elektr. u. Gas , Nähe Bahn¬
hof, bester Lage, auf 1. Okt.
od. später z. verm. Näheres
zu erfr . im Gieß. Anz. 15468

5 Zimmer
1'riedrlchMtraße 15 , I.
ist eine 5-Zimmer -Wohnung
mit Dadekammer, 2 Balkotre
zu vermieten. Näheres

frankfurter Straße 29.
Eleg. 5-Zim.-Wohna. m. Bad,
I. St ., Gas .elektr.Licht, Balk.,
Veranda , warm Wasser,
Lmoleumfußböden usw. für
1. Oktober zu verm. 4936

Eiw . Friedrichstr. 14,1.

In einem Gartengebäude
schön gelegene, völlig ntn
bergerichtete Wohnung im
1. Stock tbestebend aus drei
Zimmern , Küche, Speise¬
kammer, Keller und allem
Zubeh., sowie Gartenanteil)
ist an ruhige Familie sofort
zu vermieten. 4903

Wenn erwünscht, kann zu¬
gleich auch das große Erd¬
geschoß—im gleichen Grund¬
stück—mitvermietet werden.
Für einen kleinen oder
mittleren Geschäftsbetrieb
sehr geetg uet, da vollständige
Transmission vorhanden.

Näheres zu erfragen im
Kontor Marburger Str . 20.
°" ^ ad»str . 3-Z.-M. 1. 0kr. zu
verm. Näh. WUhelmstr. 51, p.

Kaiser-Allee 64. Schöne
3 - Zimmer - Wohnung im
1. Stock auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Parterre.

Klein -Linden
Schöne 3°Zim .-Wohnuna
nebst Zubehör und Stall per
1. September od. auch später
zu vermieten . 6954

Ga . Hebstreit . Gießen.

Wne Wm.-W-hniiUii
an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten . Schrift !.
Angebote unter 5969 an den
Gtehener Anzeiger erbeten.

| Verschiedene  |
itc Parterreräume Wetz-
steinstraßc 42 , seither Wirt-
schastsräume nebst kleinem
Laden, evt.m. Hintergebäude,
Schweinestall , Wurstküche
usw. zu vermieten. Näheres
Schisieuberger Weg 8, II.
bei Saintonges . 4848
Neuzeitlich eingerichtete5-

zu vermieten . 4896
Blelchstraße 27.

2- und 3-Zimmer -Wobng.
zu vermieren. 5361

Wehmw. Crednerstr . 5V.
Schott 'schc Weinst .m.Laden
u. Zubeh., auch z. I. anderen
Geschäft geeig., mir od. ohne
Wohng. zu verm. Näh. das.
1. Stock. 5176

RI. Wehn. billig z« verurtetea.
Aa da- Bahafcfifen 29. (04864

2 Wohnungen ja ver-
mieten. Löwengasse 17. M9U
Schlafstelle zu vermieten.
04924 Wolkenaasie 24, I.
Ernf . möbL Zimmer u. gr.
leereS Zimmer zu verm.
04922  Atterwcg 50.
Schöne 3-Zimmer -Wohnung,
sowie eine kleine Wohnung
zu vermieten. 5980

Kaiser -Allee »2.

Wilhelmstraßc 39
schöne, neuz . eingerichtete
Mans . mit allem Zubehör,
güust. z. verm. Näh. Liebig-
straße 83 im Laden und L.
rtttboff , Telef. 230. 5978

j MöbL Zimmer )
Fooeiou Brandt Kanon Böne 22
lBellevuejZim. mwohneVer-
pfleg, s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag- u. Abendlisch. Elektrisch
Licht, Bad. Tel. 1065. 11687
Gröberes gut möbl. Ztmmer
z. verm. Lndwigstr. 57. 1. 04835
Möbl.Zimmer m.Gas z. um.
04862 LöbcröHofSX , l.
Möbl .Smr .m. sep. Eingang z.
vm. Babnbossir . 62 , XI. ^

Gesucht wird eine Wobnung
von 4 eml. 5 Zimmern mit
Mansarde in der Nähe des
Bahnhofes trnd der Klinik
mit Gas itnd elektr. Licht auf
1 Sept . evtl. 1. Okt. Schrift !.
Ang. mit Preisangabe unter
04903 an den Gieß. Anzeiger.

Eine moderne
3-od. 4-Zimmer -Wobnung
sofort od. ver 1. Okt. z. mieten
gesucht. Angeb. unter 04780
an den Giebener Anzeiger.

3-KlWtt-Mng.
evtl, kleines Haus , auch für
zwei Familien beivohnbar.
zu mieten gesucht. Schrift !.
Angebote mit Preisangabe
unter 5898  a . d. Gieß. Anz.

Zuni 1. Oktober a. c. sucht
junges Ehepaar eine
ä -S-ZiminefWohirenns.
Schrift !. Angeb. unter 04823
an den Giebener Anzeiger.
Schöne 2-3 Zim.-Wobng .,
mit Gas , vart . od. 1. Stock
zum 1. Okt. zu mieten ge¬
sucht. Angeb. unter 5949 an
den Giebener Anzeiger.
Sch. 2-Zimmer Wohnung
von jungem Ehepaar ver
1. Oktober gesucht. Schrift !.
Angebote unter 04900 an den
Giebener Anzeiger erbeten.

Kleines Wem - oder
Blerrestaarant

zu mieten gesucht. Ausführ¬
liche Offerte unter T. C. 4727
an Rndoir 53os»e , Berits,
Kathenower Str . 3. 5938es

Stillenaijtjeuote
Safflep end ScliiihmaGiieF|

ausMtlitärarbeit werden so¬
fort eingestellt. Sattler¬
meister erhalten Heimarbeit.

Äug . Kilbtnger , Tel. 2022.

1 Fuhrmann
der auch Landwirtschaft ver¬
steht, sofort gesucht. 5966
Cbr . Faber , Leihgestern.

Mkhreke krdsrbeiter
sofort gesucht. 04931

Rudolf Btfdlrer,
Walltorftrahe 35.

Junger Bursche
für leichte Arbeiten gesucht.
Meldung zwischen 12 und
2 Uhr mittags 5913

Friedrichstraße 10, II.

r 3*ätifoin
mit guter Handschrift

auf das Bureau einer hie¬
sigen Zigarrenfabrik gesucht.
Schristl . Angeb. mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
unter 5982 an den Gtehener
Anzeiger erbeten.

Verkäuferin 8
zum 1.Okt. od. früher gesucht.
Wilb . Wirsig , Seltersw .10
RriMc SfinftM
04894 Babubofstraß

ge¬
sucht

raße 46.

Laufmädchen
tagsüber , event. L- Ien «t-
rnLdohea gesucht. 5916

Seltersweg 6.

ZeitmtgstrMkiNki!
für rnorgen.S und abends ges.

Weinert , Neuenweg 9.
Junges , gebtld. Mädchen als

in evang. Haush . ges. Dienst¬
mädchen vorh. krau Kled.
llrler, ULllls.Rheinalleel?."303

Dienstmädchen
aus 1. Oktober gesucht. 5708

Wiefensi r aße 2, Part.
Junges Mädchen z. Gänge-
besorgen gesucht. Dasselbe
kann auchNühendabei lernen.

Vran Anacker,
Sellersweg 38 II . 048M

Gesucht für Frankfurt a. M.
ein tüchtiges

Dienstmädchen
in bess. Hausb . zum 15. Sept.
od. 1. Okt. Näheres zu ertr.
Gaiibof „Posibauöcheu ",

Schotten lOberh.). 5914

Kriegsbeschädigte,rüstige pensionierte
Beamte oder tüchtige Geschäftsleute

werden

als Bazipksbeamfe
für verschiedene Bezirke Oberhessens ge¬
sucht . Festes Gehalt und Nebenbezüge.

Meldungen erbeten an die 9950ss

Sufadirektion der Friedrich Wilhelm,Lebens-
Vers.-Akt.-Ges., Frankfurta. M., Zeit 123

TüchtigeSchlosser, Schmiede,
Former und Maurer

für unser Stahlwerk sofort gesucht. 6895
Buderils'sche Eisenwerke, Wetzlar.

Wir stellen sofort für darrernde Arbeit ein: WS5

Brückendau-Schloffer,
Keffelschmiedeu.Hilfsarbeiter

ferner für die Gieherei:

Former,Kernmacheru.Hilfs¬
arbeiter.

Eisenwerke Neunkirchen , Bez . Arnsberg.
In frauenlosen Haushalt ein

ordentl. Mädchen
gesucht. LaS^lgstr . 3b,p. 01999

Tficht. MSdcheoz. 1. Sept
n. Casseli. kl. herrsch. Haush
ges. Frau Amtsrichter Br
Mensel , z. Z. West-Aul.4611

Aushilfe
ür vormittags sofort gesucht
)4926 Selteröweg 35 . !.

Tüchtiges, sauberes
ilaiismüdchen

zum1.Sept .ob.später gesucht.
Fraü Zahnarst Wet tfaelBt,

04901 Seltersweg 70.
Ordentliches , sauberes

miidclien
evtl. Aushilfe für sofort ge¬
sucht. Zabuarzt Metz,
5961 Seltersweg 81.

LtcnotWißinLkWL
von 3—7 Uhr. Schriftliche
Angebote unter 04935 an den
Giebener Anzeiger erbeten.

Fuhrleistungen
jeder Art übernehmen

Melimold *& Flank.
04721 Tel. 858.

irl
werden eichsähig hergestellt,
sowie neue Kctteuwaagen
jeder Art zu verkaufen. 04048
Karl Schmidt ,Neuenweg42.
Regenrohr - und Hof-

Sinkkasten
werden gereinigt. 04813
Hüuermund , Installateur,
_ Wolken gaffe 17.

Aecker unö liefenI
in LangSdorf (Bahnstrecke
Gelnhausen) zu verpachten.
Näh. iBtthistr. 8. 1. SehmiAt.

TVAiges SlKeinmäDthen
welches kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, bis 1.
od.15.September nachFrank-
furt a. M. gesucht. Släheres
z. erfrag , bei Frau Dr. Weber,
!^»»kaed,HotelSchützenhof^
J iinc . etArkes luadchen
zur Änteruung als Büfett-frättlei « gesucht. Dasselbe
mutz tagsüber etwas Haus-
arbett mitverfehe«. Kost und
Wohnung im Hause. Offerten
mit Bild , welches zurückge-
schtckt wird, au 5921
Singspiel - u. Konzertbaus
„Metropole ", Darmstadt.

MGps
zum 1. Septentber gesucht.

Karl Sttickrath , Jw-
Möbelsabrik, Asterweg.

Mädchrn
für leichte Arbeit sucht
h  Theodor Bergmann,
5953 Wetzlar.
Junges , braves MSüedvu.
welches schon gedient hat.
z. baldigen Eintritt gesucht.
Bermittümg nicht ausgeschl.
Näh. West-Anlage 88̂ 104916
Sauberes , tücht.

Mädchen
zum1. Gept .od. später gesucht.

Fran Karl Borst,
04932 Bahnhofstr . 61.
Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ordentl.
Mädchen od . Kriegers-
frau zur Aushilfe für
einige Wochen für Küche
und Hausarbeit . 04936

Frau C . Sckmidt,
Seltersweg 18.

(Etöhore Privatschulo
Sexta —Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abiturienten-
prüfung.

Durch den Besuch der
Unterstufe frenüsren
Kinder unt 14 Jahren
dergesetxlichen Schul¬
pflicht (Minist. Ver¬
fügung; vom 13. V. 14k

Näheres durch
Direkter BraskMMuw,

Ludirigstr .70,Femr .633

Steckbrief.
Der Musketier Friedrich

Brune , Reserve-Jnfanterie-
Regiment 116, 2. Kompagnie,
Friedberg , hat sich am 2. Aug.
1917 aus dem Reserve-Laza¬
rett II in Giehen, wo er sich
in Behandlung befand, ohne
Erlaubnis entfernt und ist
bis heute nicht zurückgekehrt.

Es wird ersucht nach dem¬
selben zu fahnden, ihn im
BetretunaSfall festzunehmen
und zu Nr . 1204 nach hier
telegraphisch Nachricht zu
geben. 59591)

Beschreibung.
Name : Friedrich Brune , Ge¬
burtsort : Berghofen 5rreis
Hörde in Westfalen, Geburts¬
datum: 13. September 1889,
Größe : 1,805 Meter , Figur:
schlanke Figur , Kinn : ge-
tvöhnlich, Nase: gewöhnlich,
Mund : gewöhnlich, Haare:
dunkelblond, Bart : Schnurr¬
bart .Besondere Kennzeichen:
Narbe aus dem rechten Hand¬
rücken.Es wird vermmet, daß
Brune Zivilkleider trägt.
Ich warne hiermit jeden, von
sämtlichen mir gehörenden
Sachen der Strohmühle bet
Bieber , etwas von meinem
Ehemann,dem LandwtrtOno,
Funk, zu kaufen oder zu
pachten, da die Ehe durch
Urteil nom 18. Juli des
Königlichen Landgerichts in
Marburg für nichtig erklärt
worden ist.

grau Wilhelm« Funk,
z. Z . Heiligeudorv

tm Dtükrets,
den 11. August 1917.

Die junge Dame , welche
am DtenStag aus Versehen
in der .Konditorei Döll einen
Scksirm mitgenommen hat,
wird gebeten, denselben dort
zurückzugeben. 04899

Beginn neuer
*/4 und V*
Jahreskurse

am 1. iaeafi In
Buchführung
Stenographie
MeoehlnsnAehunkiiR
WMHWkMlllbll

&OTP#0(i§!K
ksBtffl.Mm  Kl.

Honorar
für EinaeUAcher

Mk. 10-
für Kurse noch

bee. Vercinbamng.

Goethestr.32. Tel. 205t.

Zuvor !äss. ffladchonz. 2 Leut.,
sowie tücht. Kttshenmädehen
gesucht. Kaibartse Schmidt,
gewerbsmäßige Stellenver-
nrittlerin , Asterweg 5. 04939

Tüchtige

2. Putzarbeiterin
zum sofortigen Eintritt

gesucht . [5958a

QJ TodebausQalomori
t V öicaertSchvisjrc, -’

Lehrmädchen
eniö  achtbarer Familie , zum
bald. Eintritt gesucht. 04938

Robert Haas Nachf.,
Modewaren.

Apotheker, Chemiker, Photo¬
graph . iiiilit. eingez., sucht für
dienstfreie Stunden Beschäf¬
tigung. Schristl . Angebote
unter 04907 a. d. Gieß. Anz.

junger Mann (.‘48 Jahre,
milttnrfrei ) sucht für sofort
Stellung aus Lager od. auch
leichte Bureauarbeit . Angeb.
an A. Ernst , Bismarckstr.kll.

Einf.,dopp.u .amerikan . r"
11 uchfiihrunsr
isiirissr
schreiben, alle HarnJelstächer
lehrt gründl . durch ge¬
prüfte Lehrkr . u. Ga¬
rantie ein.sich.Erfolges
Hermes Lehr-Institut

(ließen, Bahnhofstr.

Dienstag , den 141 August
1917 , vormittags 11 Uhr,
versteigereichauf freiwilliges
Ansteben, zum Zwecke der

Lluseinandersetzung, im
Nebe ' scheu  Besitztume zu
Gießen, Nodbeimer Str . 6

3 schöne Fohlen
öffentlich ineistbietend gegen
bar . Versteigerung sicher.

Saintonges,
stellvertr . Gerichtsvollzieher

Gießen. 5M

Em|ifehlunyen
Hühnerfntter
Kückenfutter
Vogelfutter

empstehlt 4544
.Ld , f ’tack.

Neuen Baue . Tel . 568
Empfehle mein Lager vor
neuen und gebrauchten

A-selWeiiitDrs
von 30 bis 250 Liter . Ferner
EinmaÄfäsier . 5968
Jobs . Lang . Zdüferei und
Faßhandlung , Lang -Göns

(am Bahnhof ».

jsTegesring

Kr. 3480. Eedl. Silh.
898/1838, mir sehwars-

- rotara Wasspen,
etaaill. Kreuz and Auf¬

schrift
per Stück Slk . 3 .—.
AlsMagmaflbediene man
sich emssPapisrstroüDiis
e tttl sende diesen gef!, ein.

Versand
. -.mter Narhn. oder geg.
J vorherig. Eins, des Belr.Ins Feld ist Nacbn. nicht

salässio.

Gebrüder Rauh,
Grafrath ^ -7»
StaklwarO&fohrjh and

Versaa-ähana X. Ranges.
UhrmnoberoS nnd Werk¬
statt fttr Qold- n. Silber¬

waren.
vms. b.  port &Srt vers.
wir aaf Wunsch an
jedem , uns. gr. illnstr.
FrccMkatalog, der üb.
16 Cö3 Qegcnnf. enth.,
unt. und. nroßo Ans« ,
ln Dhron, Uiirk., Kalsk.,
Armhänöorn, Broschen,
sowie So/daten-Bedarfs-

arSiholM. S4ssl
Vers, direkt sn Private.
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